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Objekt: Eue, Franz: General Erich
Ludendorff

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Medaillen, 20. Jh. bis heute

Inventarnummer: 18236279

Beschreibung
Durchmesser mit Ring und Öse 46 mm, ohne 34 mm. Zweiseitige Silberprägung, gehenkelt,
Feingehaltsstempel Silber K. S. M. 999. - Die Medaille wurde in der Königlich Sächsischen
Münze in Muldenhütten bei Freiberg geprägt. - General Erich Ludendorff zählte während
des Ersten Weltkrieges zu den mächtigsten Männern Deutschlands. Er wurde Mitglied der
Obersten Heeresleitung, Erster Generalquartiermeister und Stellvertreter Paul von
Hindenburgs.
Vorderseite: Brustbild des Generals Erich Ludendorffs in Uniform fast von vorn. Signatur FR.
EUE am Rand unten links.
Rückseite: Ein Krieger (Herakles) kämpt mit der Hydra von Lerna. Im l. F. die Jahreszahl.
Am Rand unten links die Herstellersignatur GRÜNTHAL.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 18.63 g; Durchmesser: 46 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1914
wer Friedrich Wilhelm Eue (1888-1937)
wo Sachsen

Veröffentlicht wann
wer Robert Ball Nachfolger (Grünthal)
wo

Verkauft wann

https://smb.museum-digital.de/object/166136


wer Staatsbank der DDR
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Erich Ludendorff (1865-1937)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Berlin

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Brandenburg-Preußen

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 20. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Fabeltier
• Krieg
• Medaille
• Medailleur
• Mythos
• Neuzeit
• Porträt
• Privatpersonen als Münzstand
• Silber

Literatur
• Vgl. G. Zetzmann, Deutsche Silbermedaillen des I. Weltkriegs auf die militärischen

Handlungen und denkwürdigen Ereignisse von 1914 bis 1919 (2002) Nr. 4063
(ungehenkelt, Silbergehaltsstempel 800, bei unserer Medaille K. S. M. 999)..
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